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Das Ungeheuer im Ness-Locii
ein Vorschlag zur Herbeilockung der Fremden in unsere Fremdenorte.

Der Gasmann
als Erzieher

«Sagen Sie mal, Gasmann, finden
Sie nicht, dass wir enorm Gas
verbrauchen», fragte eine Dame in
feinstem Hochdeutsch.

«Ja, das ischt i jedere Familie wieder

anderscht, 's chunt uf d'Personea.»
«Aber denken Sie, wir sind in der

ganzen Wohnung nur zwei
Menschen!»

Verwunderte Miene des Gasmannes,

der bereits drei Personen
gesehen hatte, ausser der Sprecherin
den Hausherrn und ein Dienstmädchen.

«Ja ja, ich sagte es doch bereits
deutlich, nur zwei Menschen bewohnen

diese grossen Räume, ich und
mein Herr Gemahl.»

«Sooo! jetzt wunderets mi nur
na, zu was Sie 's Dienstmaitli zelled?»

Grenzenlose Verblüffung der Dame,
die keine Antwort gibt, sondern mit

allen Zeichen der Wut davonläuft,
die Türe hinter sich zuschlagend,
währenddem der Gasmann einen
dankbaren Blick des Dienstmädchens
erntet. berli
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